
Freileitung angeschlossen sind, werden
auf das Erdkabel umgebunden“, infor-
mierte SWS-Chef Ingolf Gutsche gestern.
Anschließend sollen die Freileitungsmas-
ten entfernt werden. Zusätzlich zum
Stromkabel wurde auch das SWS-eigene
Glasfasernetz erweitert. Gutsche räumte
diesbezüglich Lieferschwierigkeiten ein,
die zu einem leichten Verzug bei der Ver-
legung geführt hatten. Etwa einDrittel bis
die Hälfte der Anwohner hätten die Gele-
genheit genutzt und sich dasGlasfaserka-
bel direkt ins Haus legen lassen, berichte-
te der Polier auf dieser Baustelle, Silvio
Ferl. Der Kabelmonteur der Firma Freitag
Elektrobau aus Zwenkau war gerade
damit beschäftig, in einem Kabelschacht
mit einer Zwei-Komponenten-Lösung
eine Abzweigmuffe zu gießen. Vor Ort ist
außerdem die Firma TKB-Baumaschinen-

vermietung aus Neukieritzsch mit den
Tiefbauarbeiten beschäftigt.

Beim in der nächsten Woche starten-
den Straßenausbau wird in einem ersten
Bauabschnitt die Südseite der Ermlitzer
Straße, einschließlich des Fußweges, auf
der gesamten Länge und in einer Breite
von circa sechs Metern komplett ausge-
koffert, informierte die Stadt jetzt. Das
passiere in Abschnitten von etwa 100
Metern. Nach Errichtung des Gehweges,
der Borde und der Straßenentwässerung
wird die Fahrbahn bis Oberkante Schot-
terplanum hergestellt, sodass dann auf
diesem gefahren werden kann. „Wir wol-
len den Anwohnern die Zufahrt zu ihren
Grundstücken zu jeder Zeit ermögli-
chen“, sagte Oberbürgermeister Rayk
Bergner (CDU). Dazu bedürfe es aber
auch derAbsprachemit denArbeitern vor

wicklung der Vegetation verlangsamte
sich. Auch der Bienenflug verlief sehr
zögerlich. Viele Obstbauern und Winzer
erlitten durch die spätenMinusgrade teil-
weise Totalverluste. Niederschläge, Son-
nenscheinstunden und Temperaturen
erreichten laut DWD nicht die vieljähri-
gen Mittelwerte. Der Mai hingegen war
mit drei Grad über dem langjährigenMit-
tel viel zu warm, sehr sonnig (112 Prozent
Sonnenscheindauer) und mit einem Nie-
derschlagsniveau von 86 Prozent zu tro-
cken. Rekordverdächtig war die Maxi-
maltemperatur von 31,7 Grad am 29.Mai.

Auch der Juni zeigte sich mit 1,9 Grad
über demMittelwert zuwarmundmit 121
Prozent Sonnenscheindauer recht freund-
lich. Deutschlandweit war der Monat der
viertwärmste seit Beginn der regelmäßi-

gen Temperaturmessun-
gen im Jahr 1881; nur in
den Jahren 1917, 1930 und
2003war es nochwärmer.

Mit 33 Grad wurde am
22. Juni in Taucha die
höchste Temperatur des
ersten Halbjahres gemes-
sen. Die Regenmengen
lagen über dem Durch-
schnittswert. Mit 71,5 mm
konnte das Niederschlags-
defizit der vergangenen
Monate zwar nicht ausge-
glichen, aber doch deut-
lich gemindert werden.
Kennzeichnend für den
Juni waren am Monatsen-

de die weitreichenden Unwetterwarnun-
gen in Teilen Deutschlands, besonders im
Berliner Raum. Dort musste über mehrere
Tage der Notstand ausgerufen werden. In
Taucha fielen am 29. Juni in circa 15
Minuten 22mmRegen, jedoch in anderen
Regionen ein Mehrfaches dieser Menge.
Sehr hohe Juni-Niederschläge gab es im
Vergleich 2013mit 146,6mm.

Aus den wichtigsten Messergebnissen
des ersten Halbjahres ergibt sich folgen-
des Bild: In Bezug auf Durchschnittstem-
peratur und Sonnenscheindauer wurden
durch den DWD im ersten Halbjahr
jeweils um 17 Prozent höhere Werte
gemessen. Die Halbjahresniederschläge
Tauchas mit 275,4 mm lagen aber unter
dem 30-jährigen Mittelwert von 286,5
mm. Sie lagenwiederumhöher als die der
Stadt Leipzig mit 253,4 mm. Diesen Trend
stellten Wissenschaftler bereits in den
1980er-Jahren fest.

SCHKEUDITZ. Mit etwa zwei Monaten
Verzögerung werden in der nächsten
Woche die Ausbauarbeiten der Ermlitzer
Straße im Schkeuditzer Stadtteil Wehlitz
beginnen. Eigentlich war ein Baustart
bereits Mitte Juni oder Anfang Juli avi-
siert worden.Wegen eines fehlenden För-
derbescheides aber konnten die Arbeiten
jedoch nicht planmäßig ausgeschrieben
werden (die LVZ berichtete). Nach Been-
digung der Verlegearbeiten der Elektro-
installation wird die beauftragte Firma
Strabag am Montag nun mit dem Stra-
ßenbau beginnen.

Seit Juli lassen die Stadtwerke
Schkeuditz (SWS) beidseitig der Straße
Niederspannungsleitungen verlegen.
„Die Häuser, die momentan noch an eine

Schkeuditzer SPD ehrt
Lehmann­Grube

SCHKEUDITZ. Die SPD-Fraktion im
Schkeuditzer Stadtrat bezeichnet den
verstorbenen ehemaligen Leipziger
Oberbürgermeister Hinrich Lehmann-
Grube als den vielleicht wichtigsten Poli-
tiker der unmittelbaren Wendezeit in der
Region. Stadtrat Dieter Schöne erinnert in
einer Erklärung an verschiedene Begeg-
nungenmit Lehmann-Grube, unter ande-
rembeim 6. SPD-Bürgerdialog in Schkeu-
ditz. Damals habe Lehmann-Grube
gesagt: „Schkeuditz muss ein kräftiges
Mittelzentrum werden. Dazu muss die
Stadt von der Bevölkerung Eigeninitiati-
ve abfordern, damit Vitalität und Leben-
digkeit zum bestimmenden Charakter
der Stadt werden.“ Abschließend heißt es
in derMitteilung: „Die SPD in Schkeuditz
verneigt sich vor einer großen Persönlich-
keit und einem aufrechten Bürger.“ lvz

Für Festumzug kann
sich jeder anmelden

TAUCHA. Für den Höhepunkt des Tauch-
aer Stadtfestes „Tauchscher 2017“, den
großen Festumzug am 27. August, kön-
nen sich Interessenten noch anmelden.
Vereine und Unternehmen aus Taucha
und der Region präsentieren sich dabei
seit Jahren auf äußerst originelle Art und
Weise. Dass Tausende die Umzugsstrecke
durch die Innenstadt säumen, liegt nicht
nur an den kleinen Präsenten, die von den
Umzugswagen geworfen werden. Wer
mit einem geschmückten Fahrzeug oder
zu Fußmit Kollegen oder Vereinskamera-
den am Umzug teilnehmen möchte, sollte
sich aus organisatorischen Gründenmög-
lichst zeitnah noch in der Stadtverwal-
tung anmelden. Das Formular dazu ist auf
der Homepage der Stadt zu finden. lvz
➦ www.taucha.de/aktuelle-mitteilungen

Ort, die bestrebt seien, die Zufahrtsmög-
lichkeiten auch zu schaffen. Technolo-
gisch begründete Einschränkungen der
Grundstückszufahrten werden durch die
Baufirma mit den betroffenen Grund-
stückseigentümern abgesprochen, infor-
mierte die Stadt. Dazu werde von der Fir-
ma Strabag eine Information an alle anlie-
gendenHaushalte verteilt.

Im zweiten Bauabschnitt geht der Aus-
bau auf der Nordseite weiter. Die
abschließenden Asphaltarbeiten setzen
jedoch eine Vollsperrung der Ermlitzer
Straße auch für Anwohner voraus. „Der
Termin der Asphaltarbeiten wird recht-
zeitig, wahrscheinlich 14 Tage vorab
bekanntgegeben“, sagte Bergner. An der
ursprünglich geplanten Fertigstellung
Ende Dezember wolle die Stadt trotz der
aufgetretenenVerzögerung festhalten.

Wehlitz: Ausbau der Ermlitzer Straße
beginnt nächste Woche

Ursprünglich geplantes Bauende soll trotz Verzögerung gehalten werden
VON ROLAND HEINRICH

Silvio Ferl von der Firma Freitag aus Zwenkau ist in der Ermlitzer Straße mit der Kabelverlegung beschäftigt. Foto: Roland Heinrich

TAUCHA. Der Tauchaer Wolfram Lenk,
seit 42 Jahren ehrenamtlicher Wetterbe-
obachter des Deutschen Wetterdienstes
(DWD) ist in erster Linie Niederschlags-
beobachter. Neben dieser Tätigkeit
erfasst er seit Jahren die Minimal- und
Maximalwerte von Temperaturen und
beobachtet allgemeine Witterungs-
erscheinungen. Seit mehr als zehn Jahren
berichtet er darüber auch regelmäßig in
der LVZ. Hier sein Rückblick auf das erste
Halbjahr 2017:

Der Monat Januar machte im besten
Sinne als „Wintermonat“ seinem Namen
Ehre. Er war im Vergleich zum vieljähri-
gen Mittelwert um zwei Grad kälter, im
Vergleich zum Jahr 2015 sogar um fünf
Grad. Die Tiefs „Axel“ und „Egon“ sorg-
ten mit arktischer Polarluft Anfang des
Jahres für einen Kälteein-
bruch mit Schneefällen,
Glatteis und Frost. Immer-
hin gab es an 30 Tagen
Bodenfrost und an 19 Tagen
eine geschlossene Schnee-
decke bis zu neun Zentime-
tern Höhe. An fünf Tagen
wurden Minustemperatu-
ren im zweistelligen
Bereich gemessen. Mit
minus 12 Grad war es am 7.
Januar am kältesten. Die
satten 73 Sonnenschein-
stunden (Normalwert 45,4)
und die durchweg winterli-
chen Temperaturen waren
nach den milden Wintern
der letzten Jahre auch für Taucha etwas
Besonderes. Die gefallenen Niederschlä-
ge von 44,9 mm entsprachen fast dem
langjährigenMittel (48,3mm).

Im Gegensatz zum Januar waren die
Monate Februar und März deutlich zu
warm. Die Durchschnittswerte lagen
gegenüber dem vieljährigen Mittel um
2,4 beziehungsweise 3,6 Grad zu hoch.
Die Niederschlagsmengen bewegten sich
im Februar mit 36,6 mm im normalen
Bereich, der März hingegen war mit 54,9
mm, das sind 132 Prozent des vieljährigen
Mittels, viel zu nass.

Die Sonnenscheindauer lag im Febru-
ar bei 105 Prozent und im März bei 145
Prozent des vieljährigen Mittels. Reich-
lich Polarluft führte im April ab der zwei-
ten Monatsdekade zu „Fröstelwetter“.
Immerhin wurden im April zehn Tage mit
Bodenfrost und acht Tage mit Minimal-
werten um null Grad registriert. Die Ent-

Im ersten Halbjahr war
es in Taucha zu trocken

Wetterbeobachter Wolfram Lenk zieht Bilanz

KONTAKT

Lokalredaktion Büro Schkeuditz
Rathausplatz 18, 04435 Schkeuditz
Telefon: 034204 60650
E-Mail: Schkeuditz@lvz.de
Fax: 034204 60662

Zustellung/Abo-Service:
Telefon: 0800 2181-020

TAUCHA. Das 9. Maultrommel- und Welt-
musikfestival „Ancient Trance“ startet
heute Abend auf dem Tauchaer Schloss-
hof mit dem Eröffnungskonzert: Ab 20.45
Uhr spielt hier das australische Ensemble
„Wild Marmalade“. Überschrieben sind
die Klänge mit „High Energy Dance
Music“. Bis zum Sonntag treten auf den
Bühnen im Schlosshof, in der St. Moritz-
Kirche und amGroßen Schöppenteich bei
43 Veranstaltungen Musiker aus 24 Län-
dern von sechs Kontinenten auf. Außer-
dem werden über 60 Workshops angebo-
ten sowie ausgewählte Theater- und
Kunstperformances präsentiert.

AmOrt desGeschehens sind dieOrga-
nisatoren seit Tagen dabei, die Bühnen,
Stände und Zelte aufzubauen und die
Veranstaltungsorte zu dekorieren. Mit bis
zu 200 Helfern wurde der Schlosshof wie-
der in das festivaltypische Ambiente ver-
wandelt, das sich diesesMal am„Jahr des
Feuerhahns“ des chinesischen Horosko-
pes orientieren wird. „Wir setzen auf die
Inspiration und die Energie des Feuers
und hoffen, dass damit die Motivation
und Tatkraft der Teilnehmer erreicht
wird“, erklärte Katrin Hönemann vom
Programmkreis des Organisationsteams.

Die Teichbühne amGroßen Schöppen-
teich steht schon, dieMänner vomBauhof
stellten gestern nun auch die Verkaufsbu-
den für das bunte Markttreiben auf und
für das all die Jahre zuvor immer sehr gut
funktionierende Müll- und Abfallkonzept
wurden hängerweise Mülltonnen aufge-
stellt. Auch mehrere Exemplare des
„Öcolocus“ fanden wieder ihren Platz am
Rande des Festivalgeländes.

Letzte Handgriffe bei der Installation
vonOrnamenten und Symbolen, die dann
an Bäumen, Aufbauten oder am Boden
rings um den Großen Schöppenteich im
„Land-Art-Projekt“ des Festivals zu
sehen sein werden, erledigte gestern Ivo
Zibulla vom „Werteteam“. Der Leipziger
habe sich für die Zeit des Festivals extra
Urlaub genommen, weil er vom Gesamt-
konzept so fasziniert sei. „Das gesamte
Umfeld von Taucha passt zum Charakter
des Treffens besser als die Großstadt
Leipzig“, meinte Zibulla.
Das Programm und Informationen zu

Ticketpreisen und Vorverkaufsstellen sind im
Internet unter www.ancient-trance.de zu
finden.

Heute Abend
beginnt

Musik­Festival
Eröffnungskonzert beim

Ancient Trance im Schlosshof

VON REINHARD RÄDLER

Katrin Hönemann mit den frisch eingetrof-
fenen Programmheften. Foto: Reinhard Rädler

Wetterbeobachter Wolfram
Lenk. Foto: Olaf Barth

Wolteritzer Angler
feiern ihren

10. Jahrestag am See
WOLTERITZ. Die Angelfreunde Wolteritz
laden am Sonnabend zu ihrer 10-Jahres-
Feier auf ihr Vereinsgelände am Schladit-
zer See ein. Um 14 Uhr eröffnet der Ver-
einsvorsitzende Gerd Handke das Fest
und vergibt anschließend Ehrungen und
Auszeichnungen. Mit einem Kinder-
beziehungsweise Schnupperangeln stellt
sich im Anschluss der 2007 gegründete
Verein selbst vor. Ab 15 Uhr dann singt
der Wolteritzer Frauenchor unter der Lei-
tung von Ines Mainz, bevor eine halbe
Stunde später zu Kaffee und Kuchen
geladen wird. Sportliche Wettkämpfe
unter anderem im Stehpaddeln, im
Schlauchbootrennen oder im Paletten-
Paddeln stehen ab 16 Uhr auf dem Fest-
programm. Am Abend wird ab 18 Uhr
dann zum gemütlichen Beisammensein
gerufen. Eine Stunde später steht dann
noch einmal das Angeln im Vordergrund,
wenn der Verein zum Nachtangeln am
Bootssteg bittet. Für das leiblicheWohl ist
bereits ab 12 Uhr gesorgt. Die Mitglieder
des Angelsportvereins freuen sich auf
zahlreiche Besucher. lvz

iPhone 7
Das perfekte angebot im
besten netz entDecken

*Das iPhone 7 (32 GB) kostet für Neukunden im Aktionszeitraum vom 20.07. bis 16.08.2017 bei gleichzeitiger Beauftragung von MagentaMobil L (mit Smartphone) nur 99,95 € statt 249,95 €. Der monat-
liche Grundpreis für MagentaMobil L (mit Smartphone) beträgt in den ersten 12Monaten 59,95 €, ab dem 13. Monat 64,95 €. Einmaliger Bereitstellungspreis 29,95 €. Mindestvertragslaufzeit 24Monate.
Ab einem Datenvolumen von 6 GB wird die Bandbreite im jeweiligen Monat auf max. 64 KBit/s (Download) und 16 KBit/s (Upload) beschränkt. Zusätzlich zum Paket erhält jeder Kunde auf dem Versand-
weg einen BeatsX Kopfhörer (149,95 € UVP). Apple Music ist ab Anmeldung für 6 Monate inklusive und kostet ab dem 7. Monat 9,95 €/Monat.
Ein Angebot von: Telekom Deutschland GmbH, Landgrabenweg 151, 53227 Bonn.

Das Exklusivpaket nur bei der Telekom:
iPhone 7 jetzt mit BeatsX und 6 Monaten Apple Music inklusive.
Jetzt in Ihrem Telekom Shop, unter www.telekom.de oder 0800 33 03000

jetzt

299,95€
*
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Beilagenhinweis

Wir bitten um freundliche Beachtung.

In einem Teil dieser Ausgabe finden Sie
einen Prospekt von:

Gaststätte

„Seilbahn“
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